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DEM BRAUTPAARE.
I
•

Heute sol1 nun Hochzeit sein
Von Lilo und klein Gonilein .

Wir Ireu'n uns all' an rliesem Tag
Doch kornmt nicht gleich zu uns und fragt .

Berichtet so11 es euch ia sein,
Wie LUo fing den Egon ein ..

Liselot war noch im Stift
Doch Egon nahm deshalb kein Giít ...

Besuchen wollt er sie arn Ort,
Liess sich jedoch nicht blicken dort .

Zu seinen Gunsten muss 111an sagen,
Er hat sich hier ganz gut betragen ...

Der Lieselott' der ging's nicht schlecht,
Drum íorderte sie nicht ihr Recht .

Sie lebte gut im \Vohlbehagen
'y"'on Henrichs Ieinen Schokoladen

Dem Egon war's nicht einerlei,
Doch konnte er's nicht sagen frei

t, . EndIich ist sie heimgekommen,
Egon hat's mit Freud vernommen

·t

Sie trafen sich, .manchmal auch nicht,
Da ging dem Egon auí ein Licht ...

Und vorsorglich, wie Mânner sind (?),
Kauft Egon ein Terrain und Ring ...

Der Ring sol1 Lilo's ewig sein,
Doch musst er erst die Braut noch írei'n .

Eines Tag's muss es gescheh'n,
Da hillt kein Beben und kein Fleh'n ...

Papa Schindler liess sich's lehren,
LHo war beirn Hause kehren

Egon ta t's erlahren schnell,
Schon abends war er bel der Stell'

Sie hab'ns erreicht, wir's heute seh'n,
Vor dem Altar taten sie steh'n ...

Vom Hausebau schwiegen wir still
Da Egon sich nicht ãrgern will ...

Heut' ist nun aIles froh und heiter
.

Das Glück begleit' sie imrner weiter .

Wir sagen all' .Es lebe hoch"
Das Brautpaar und die Alten ooch ...
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An EGON An LILO
Arrner Mann, wie vide Jahre
Hitt'rer Leiden sind Dir nah'
Deíne Frau an dern AI tare

Sagte heut' ihr letztes B]A".

Habe irnmer den Besten zum Liebsten

Aber nie den Liebsten ZU111 Besten.

An die Braufeltern
Hat mun auch versucht, ;,Anonynl-Liebevoll-Verwanrlscha ltlich" Euch

dahin zu bee influssen, rlie Hochzeit im grossen, Stil zu Ieiern ?

Meine Meinung íst die : "Entweder mun Ieier t, ode r man Ieiert nicht",

Dazu bedarl es doch keiner Anrernpclung ...

Ein Wissender.

Ver und nach der Hcchzeit:
S'"'" te : Lieber Scha tz, wenn Du ein Glas Bier trinke n wíllst, so gehe ruhig nus, ich habe meinen neuen

Roman noch zu lesen ..

Mein süsses Herz, wenn Du ZU111 Geburtstag Deiner Freundin gehen willst, so lasse Dich durch
mich nícht abhalten, ich babe noch Brieíe zu schreiben ...

Du, das sage ich Dir, wenn Du heute Nacht wieder so voll nach Hause kornmst, dass die Tür­

íüllung Risse kríegt, dann fahre ich Dir mal mit dern Besen ins Gesíeht ...

Er: Was, schon wieder Geburts tag ( Diese Kafleekla tschvereinigungen sollten polizeilich verboten wer­

den l Na, mal 211, dann habe ich mal wieder einige Stunden H.uhe ...

Br:

Sie :

'R,alchlage eitler "erfahrenen" €hefrau: I!
Liebes' Liesel, ich rate Dir ?�
Hast Du Deinen Milchtopf nuf den1 Kocher stehn, tI
SoIlst Du nie mit Deinem 11ann spazieren gehn; H
Es geht Dir sonst wie mir geschah Ii).•Es waI' c1ann wedeI' Topf noch :Milch n1ehr da!

,)
(�Auch wenn Du wi1lsL zur Hochzeit gehn, ?í

Lass nicht das Eisen HuI dem KIeide stehn �lDu glaubst es nicht, wass illir geschüh: �Unterm Eisen, war nachher kein Stoff ll1ebr ela! <I

Sinnsprüche
\Ver nle versalzene Suppe ass,
\Ver nie verbrannte I-,1lilch gerachen,
Var lederhaften Knõdeln sass,
Der kennt euch nicht, ihr Flitterwochen!

Es ist die Frau ein süsses Übel
Ein leichtes, und ein schweres ]ach,
l\:fir kon1nlt es vor wie eine Zwíebel,
l\Ian \veint dabei, und frisst sie doch!

An 'LILO
Ach ,vir sind 50 ãrgerlich
Und wir müssen weinen,
LHo hat 'neu IVIann gekriegt ,-..J kriegen wir denn keinen?

(Von Deinen lieben Freundinen).

jugenderinnerungen.

�

r

Lilo und Asta im Stift sich laben

Honig gab es an allen Tagen;
Doch was zu viel 1St, ist zu viel,
So nahmen sie ihn auch zum Spiel,
Dass IIonig klebt, ist wohlbekannt -

Des Nachts sie'n nahmen in die Hand;
Ganz dünn bestrichen sie das CIo,
Den andem klebte's, fragt nicht wo

t-><l

KJein Egon sehr gern Früchte ass,

Drum irnmer er bei Lorenz sass;

Eines Tag's da ist's gescheh'n,
Dass man ihn dabei hat geseh'n.
Er hatte voll all seine Taschen,

.

Da ging mau, um ihn zu erhaschen.

Der kleine \Vicht, er war sehr schlau,
Und sagte zu der guten; Frau:

"Ach, Erdbeeren kamen Sie zu pflücken,
Ich bring' sie schon, erspart Ihnen's bücken"!

ti
��

Heinz und Egon assen ger.n,

Jaboticabas, auch mit Kern;
Ein grosser Baum im Garten stand,
Gezogen von sehr güt'ger Hanu.

Papa Freitag darauf hinwies:
"K.inder, die sind nur geniesslich,
In kIeinen ganz bescheid'nen l\Jengen."
Doch den beiden tat es drangpn,
Und aIs die ZeÍt der Rei±' gekommen,
Erzü rnt hat Papa es vernommen,

Das'i die beiden wieder assen,

Und dabei seinen Rat vergassen!
Im AugenbIick beherrscht' er sich,
Doch aIs sie klagten jãmmerlich.
Bis uass sie konnten kaum noch lallt.>n,
Da musste der arme Baum doch fallen!

Omi aus São Paulo kam
Und mil Schrecken sie vernahm

\Vas Lilo zu berichten wusste:

Ach, wie sehr sie dabei schluchzte,
Dass bei ihr zu gross geraten
\Varen all' ihre Buchstaben !

Egon tut's noch heut bereuen,
Dass er sich nicht liess betreuen,
Und Salinger's Caixeiro blieb;
's war doch so schõn, das alte Lied:

"Nein gnãd'ge Frau, bedauern's sehr,
Haben keinen Zucker mehr."

Oder zu idem feinen Herrn :

"Diese PfeiP ist purer Kern."

Keinen Kopfschmerz und kein Leid

kannte diese schõne leito

Heute muss er sich nun plagen,
Und darf nicht dabei verzagen,
Wenn versichern woll'n die Leute

Schon verbranntes Gut und Beute.

J a, lieber Egon, 's war doch schõn,
Bei Salinger als Caixeiro steh'n l

t><l

Egon, liebes Gonilein,
N un fãhrst Du endlich in den Hafen ein ;

Auf Deinen galanten Lebenswegen
K.amen Dir, ach, so viel� entgegen,
Du durftest sie alle herzen und lieben.

Und dabei ist es auch nur geblieben 1
Teíls hoch zu Ross, teils Biciclett,
Sie alIe zeigten sich lieb und nett.

Recht amüsant und lobenswert,
\Venn auch beschwerlich, doch sehr begehrt,
vVar'n Lit:besfdhrten per Eisenbahnen,
NützIich verknüpft mtt So11 und Haben.

Auch Stelldicheine per l\Jotor,
I(amen eine Zeitlang vor;

Du gingst zu Onkel Otto hin,
HieJfür zu kaufen Gasolin:
O Schreck, dies war 'ne teure Schoose.
Sie liess tief greifen -in die Hose.
Verkauftest drum den ganzen Plunder,
Und gingst zu Fuss, das war gesut1uer!
Es war Dein Glück, denn nur zu Fuss,
Da kamst Du endlich zu Genuss.
Nun ist's erreicht!
Du und Dein Lieselottelein,
I(õnnt singen vergnügt:
"EndIich allein."

Ein Konkurrent.
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Dies und das, und noch
.. IR

enuqes,

Aussprüche bedeutender Ehemãnner:
Wenn ich dle qanzz Woche aut Jagd war,

wozu braucht meine freu dann auch noch Uergnügen?
Wenn ich rnir aíne neue f'linte gekauft hahe,

wozu brauchf melnz frau noch eíne neuz õeige 7

fch wzlss nícht, was rnzlnz frau lrnrner hat: lth bin der besta Ehemann der WeIt.
sle braucht nur Imrnzr ellzs so zu rnachen, wie ich es hahen willl

Vier selne frau llabt, U3SS� sle zu rlause,

Lob das Ehestandes.
o wie Iieblich, o wie schicklich,
80 zu sagen herzerquicklich,
Ist es doch Iür eine Gegend,
Wenn zwei Leute, die verrnügend,
Ausserdern rnit sich zulrieclen,
Aher von Geschiecht verschieden.
Abel' wenn nun diese, sag ich, ihre
Dazu nõtigen Papiere,
Sowie auch die Haushaltungssachen,
Endlich mal in Ordnung machen
Und in Ehren und beizeiten
Hin zum Standesarn te schreiten,
Wie es denen, welche lieben,
Vom Gesetze vorgeschrieben;
Dano ruft jeder freudiglích:
"Gott sei Dank, sie habe!1 sich!··

Ende gut, alies gut
Am Donnerstag wurd' es hekannt
Dem Fritzi kanl seine 11inka abhand,
"Wo kano sie nur sein, was ist ihr gescheh'n?
lIIir ist sie so teuer, steht kurz vor den \Veh'n."

Umsonst seine Klngen, un1sonst sein Fleh'n,
Niemand hat hel1t seine l\ifinka geseh 'o.
Bald steht es fest, ein jeder es glaubt,
Ein Gaucho enHührf sie, hut roh sie gerauht!

Doch um Sonntag, der Opapa hut es entdeckt,
.

l\!1ínka hat sich unter01 Tabak versteckt
Er seh1ích ihr nach,· und die On1ama auch.
Und alle Kinder und EnleeI, 80 ist's bei uns Brauch.

1Ht grosser Freude \varel l\ifinka gefunden,
Unterm Tabak-Annazem, sehon entbunden

von sieben jllngen Hunden ... !

Was wollt ihr da?
Neuer Kegel� und Sportklub nnl schõnen Bene�
dittofluss ladef alie l\'.egler tlnd Sportler von Blu­
menau zu einen1 geullltlichen BeismnmenseÍn ein.

Anzeige.
-

Es wircl imrner behuuptet, dHSS der Freítag ein
Unglückstag sei; ich habe mich aber vorn Gegen­
teil überzeugt und sage, dass der Freitag nur

Glück bringt.
Lilo.

Telegramme.
Ao querido Egon, apresento neste dia minhas sin­
ceras felicitações, e asseguro-lhe que findarei meus
dias num retiro solitário, sem ruminar em vingança.

Abraços da senlpre sua ' X
-0-

Das Bra1.ltpaar lebe hoch, hurra!
Ich \vol1t, ich ware auch jetzt da!

Gladys.
-0-

Aos queridos nubentes, meus abraços, e sinto
não estar presente, para oferecer-lhes do meu es­

pecialíssiIno Kefierbier.
RolfL

Schallplatten
soeben neu eingetroffen:

��,Wll':' WiJldent Uí!.X;' dl,e,:g;, ,:ru,n.g'fª)l,;Dl,:m:�'ªªZj"
;!�L,ª:g,g,> 1,Ç\ng ist"ª\ heJr;"-

n411e Jª,breJ w:il}glQ.;,eJJl./"
�':!ll:h� Xl:Q,d,ej1l;'l!.e;�,DL k,Q:,m.m�t�' I!J

Ausspruch, t11it Seufzer zu begleiten ...
Nur wer die Sehnsucht kennt, weiss was ich leide

HecIcla.

Ung Ieub I i Ch,
r 'Y.

nber wahr1

I)
f

Ich hatte neulich einen 8chnupfen
Und wollt' meine Nas' mit Vick-Vaporub betupfen.
Es war im Bett, in dunkler Nacht,
Und hab ich nicht erst Licht gemacht!
80 vergriff ich mich dabei a111 Glas
Und erwischte - o Schreck - das Tintenfass,
Was dann geschah, mag ich nicht sagen,
Danach rnüsst meine Frau ihr fragen!

Der Tintenfinger.

c

Zwei ]ün·glinge mit leicht ergrauten
Sch1ãfen, suchcn 13eKanntschaft mit sport­
liebenden jungen Damen, zwccks spâtcrer
rteirat . . .

Schildbürger oder Schwaben?
Fünf Stunden Autofahrt hin und her,
Ist das vielleicht ein gross' Malheur ?
Wir drehen um, und wenn's in Cutityba ist,
Und holen, was der Papa zuhaus' vergisst.

In São Paulo da sind wir auch nicht dumm,
Wir suchen nicht lang, nach der Hausnurnmer rum;
Reissen die Tür auf und treten ein,
Es werden schon clie richtigen Leute sein.
8ie waren's nicht, und des Fremden traurig Loos,
Wir sahen ihn a11' - in Unterhos'.

WiI' sein von die Kolonie!

Dass ich beim Kegeln so wenig Glück
Fãllt ganz auE den neuen Schneider zurück,
In Lemke seinen Hosen, da bin ich sicher,
Die andern platzten, - Ihr saht's mit Gekieher ...

Der Flieger.

I
.', .. Splziergang eines Tennisspielers.

Er stellt sich vor sein Spiegelglas ...

DneI C\rrangiert noch dies und das.
Probiert auch mal, wie sich das mach t,
Wenn er so herzgewinnend lacht.
Debt seines Auges Zauberkraft
Legt die Krawatte musterhaft,
Wirft einen süssen Scheideblick
Auf sein geliebtes· Bíld zurück;
Geht dann hinaus. zur Promenade,
Un1schwebt vorn Dufte der Pomade,
Und ãrgert sich, aIs wie eiri Stint
Dass nnd're Leute eitel sind!

.

Spiegelbild.
Seine Meinung ist die rechte.
Wenn er spricht müsst ihr verstumrnen,
Sonst erklãrt er euch Iür Schlechte,
Oder nennt euch gar die Dummen.

Leider sind clergleichen Strolche,
Keine seltene Erscheinung,
Wer nicht taub, der meidet solche,
Ritter von der eig'nen Meinung.

MOTTO: Bescheidenheit ist eine Zier.

doch weiter kommt man ohne ihr!

Tischgebet.
Bescheidenheit, Bescheidenhelt,
Verlass mich nicht··zu dieser Zeft:
Und gib, dass ich bei Tische,
Das gr6sste Stück erwische I

'2 .

Ve r h oltuno smas s r:e O e I n
Iur Talei:

1. - Die Festteilnehmer werden gütigst darauf
aufmerksanl ge111acht, dass die Bestecke
gezãhl t sind ..,-·

2. - Es wird auf Árztlicher Veranlassung da­
rauf hingewiesen, dass ein :Mensch nie
111ehr essen so11, aIs ll1it al1er Gewalt
reingeht. -

3. - Das Rauchen bei Tisch ist nur den war­

nlen Speisen gestattet. -

4. - Besonders Ausgehungerte bitten wir, sich
vor denl Essen einige Butterstullen in der
Küche zu holen. -

5. -, Wir bitten zu berücksichtigen� dass für
das Katerfrühstück nichf extra gekocht
wireI. -

o

6. - Es wirg. hõflichst gebeten, den Gürtel un­
auffãllig vor der Tafel zu lockern, Um
nicht alIgen1ein nachgeahn1t zu werden. -,'
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KNACKMANDELN Was mancher nichl
..

weiss:
'"

r

Dass O. Paulo gar keine Eile hat ...
Dass O. Axel zu gern zum Ball geht .

Dass Egon ein Geigengenie is t ...
Dass Heiní den Blinddarm-Fimrnel hat ...
Dass Omi keinen Berg respektiert ...
Dass O. Paulo Gross-Fazendeiro ist - siehe Tomatenpflanzung ...
Dass Hansi nicht gern Geld verdient ...
Dass T. Trudel lieber zu Rause Hochzeit íeiert
Dass Nachbarskinder ungern zum Zahnarzt gingen, da Papa Freitag sich manchmal sehr unsanft zeigte ...
Dass Leni sich schaudert vorrn Spazierengehen .

Dass ein neuer Ford auch unterm Sand Iãhrt .

Dass O. Otto nur von traurigen Sachen spricht ..
Dass T. Anita ungern allein aul Reisen geht ...
Dass Egon sich hald einen neuen Hut zulegen wird, da Lilo ungern Sonnenbrille trãgt
Dass OUo ein NEUES Auto hat ...
Dass Wolls tein noch nie zum Fussball war ...
Dass Mayerle nur Walzer tanzt ...
Dass Lilo írnmer ihre neuen Kleider einweichte
Dass U ta nie von sich selbs t sprich t ...
Dass Traute margens einíach nicht mehr schlafen kann
Dass Hedda imrner die Handbremse vergisst
Dass T. Herta in São Paulo war, und keine Schuhe kaufte .

Dass Carlos Alberto nur sehr langsam .Auto Iãhrt .

Dass der arme O. OUo jedes Jahr operiert wird
.

Dass Dr. Mayer und Dr. Mayerle aus Uberzeugung rue Spiessbraten essen .

'

..

Dass O. Herrnann gut Ballett tanzt .

Dass Schlernrn ungern nach Rio Iãhrt .

Dass Papa Zadrozny jetz nur noch fischen geht ...
Dass Egon das blaue lieb� . ..

,

..

Dass Opi Schindler noch immer .der beste Skaatspieler 1St ...
Dass Gina den ersten Walzer rnit Axel tanzen wíll ...
Dass Lori auch singt: "Alle Jahre wieder ..."

.

Dass Erna mit ihrern Bruder nach Blumenau zur Hochzeit karn
Dass mit 0111i imrner der Weihnachtsmann kornmt ...
Dass O. Arno am Strand gern mit oiíner Klappe Iâhrt .

Dass Ilka bald ein Fest gibt ...
Dass T. Hanny in die "Caverna" geht, und sich "amerikanische" Musick vorspielen lãsst .

Dass T. Alices Haus in spãtestens 3 Monaten fertig ist ...

Trombudo-joão, der macht in Stãrke
Und Iieíert Iür die halbe Erde

Tapioca und Sagú
Und vieles andere noch dazu,

Verbesserungen im Betriebe
Dass war immer se in Príncipe,
Doch wollt es íhm nicht leicht gelingen
Selbige immer anzubríngen.:

SeIten ging ihrn-etwas krUn11TI,
Lob und Preis vorn Direktoríum, ,I ,'i

João ging dann heim ans Gramophon,
"

Und daucht : .Was hast' de nu davon".

\ .

In besserern Stadíum unter Dach
"

Gleích nach der Brücke arn Cannabach,
Lebt Onkel Rudolf mit seíner Emrna
In undurchdrínglicher. Paciencia,

, ... #--
Und noch ein Stückchen weíter,
Onkel Erich sitzt im Blech,
Von seiner Deutschlandreise, leider
Ist nun alle Hoffnung weg.

Wenn Jemand eine Reise tut,
80 kann er was erzãhlen,
Und \venn's Geld nicht mehr reichen tut,
Dann tut's ha1t- eben feblen.
Darin hab ich Erfahrung gemacht,
Von hier bis nach La Plata,
Wenn ihr nlaI fahrt, dann imnler sacht,'
Kommt nicht zurück nlit einem Kater.

Salware.

Ach wollt ihr angenehmer haden ?

Ihr braucht nicht Iang' darum zu fragen;
r

"('�

Geht in den ersten besten Laden

(Frãulein Ruth kann euch dies sagen)
"Sais para banho" wollt ich haben,
Wenn mõglich von "Elizabeth Arden".

Sucht alls�' das' grõsst� Glas, und dann,
Arrí liebsten noch "Flór de maçã",

I,' 1� )

"Aber ich will. FussbaU hõren,
Uncl niemand darf dabei mích stõren".

Doch als der Besuch ihm ward zu laut,
Macht Egon ,Stein sích aus dern Staub ;

Und .mit dem Radio unterm Arm,
Sucht einen andern Platz sich dann.

Hansi's Trãume in der Nacht
Haben Coia schon víel Schrecken gemacht.
Moskitonetze werden runtergerissen
Das Neugeborene nimmt er aus den Kissen;
Den Kinderwagen trat er krumm und schieí,
Liebe Coia, ich glaube, Du schreibst ihm den

.

[Abschiedsbrief.

•

Was rnencher nichl soU:wissen
Dass es O. Arno leid tut, dass er schon vergeben ist .

Dass T. Berta nicht gern Einkaufe ll1acht ...
Dass Willy seine Kühe mehr liebt, ais seine Frau ...
Dass Papa SchineIler bald noch einen 8chwiegersohn bekomn1t
Dass Gisela ein Jahr Tõpfe leerte ...
Dass Uti verliebt ist uneI ausserdenl Sauglingspflege, lernt
Dass Asta Curt-süchtig ist ...
Dass Ellen gern Pralinees isst ...
Dass der Curti jetzt anfãngt zu spinnen
Dass Heinz nicht an Wahrsagerei glaubt, aber trotzdenl sein Glück versuchte ...
Dass Lotty keinen Grossvater ZU111 Mann haben mochte ...
Dass T. Hannys gute, schõne, blaue, Mauá-Vase ein vorzüglicher Waschesack ist und auch andere Ge­

genstande verbirgt ...
Dass Fritzie nic Alkohol trinkt ...

So11t Kãte Dich nach ihren Brillen fragen
80 Iass Dich deshalb nicht von Sorgen plagen;
Lach ihr frech ins Angesicht
Und geh in diese Falle nicht!
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Llnklessífizíeríe Anzeigen·
G E B E hiermit bekannt. dass ich aHen

- -

JUNGEN MÃDCHEN
denen mein Abschied schmerzHch zu Herzen geht, ais Trost noch

KÜSSE
bis Mitternacht des 31ten, an etwas abgefegenen Stellen, zu verteilen habe.

EGON

SUCRE einen blonden

Schwiegersohn íür meine
Mama

T E I L E allen Freundinen mit, dass ich nun

schon vergeben bin. Egon

HEDDA

VERKAUFE mein samtliches Schuhzeug,

(ausser den Pantoffeln) da mein Egon mich
KAUFE
jede Quantitãt Schokolade

ELLEN

auf Handen tragen will lilo

GESTOHLEN kann uns jeder werden und

bleiben. der etwas übelnimmt AndereJUNGER ZAHNARZT
zieht jeden Zahn ;

Stunde Cr$ 5,00. Ziehen von

Milchzãhnen bei Ammen, und
Weisheitszãhnen bei Diploma­
ten gratis ...

..!J.,._DF 'iVIEDERSEHN

'LASSET

die Kindlein zu mir kommen

Rehlein

ein gut erhaltenes Motorboot
O. HERNfANN

. Gefunden
wurde, dass elne Hochzeitszeitung lelth­
ter zu lesen, als zu schrelben isto

ANDERE

Verlaren
hat ln melnzrn hause niernand, wenn
rnelne Frau alleln zu Hause isto

E60N

Suche eine Lebensgefãhrtin die mir jeden
Tag SALAT auf den Tisch stellt.

May ERlE

Neue Zeitschrift
Ãrztlicher Ratgeber íür jedes Heim,

herausgegeben von CHARLOTTE ILSE

Suche
Blitzableiter gegen hãusliche Cewittcr

Vorzusprechen bei der Mútua-Versicherungs­
Gesellschaft. EGON

VERKAUFE
ein nie Reparatur-bedürftiges Auto

- Luxus-Ausgabe -

OTTO
N. B. - Der Burrinho ist jetzt in Ordnung.

Gebe Unterricht 1111 Tamborim-Spielen
Praia Boqueirão � Santos. - Sonnabends und
Sonntags.

Verkaufe

T. HANNY

:."
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